
Pietät contra Popkultur? 

Herausforderungen und Chancen 
einer außerschulischen Vermittlung 

der NS-Geschichte

Tagungsziel
Die deutsche Gesellschaft wird heterogener.  
Zugleich werden bald die letzten Zeitzeugen aus 
der NS-Zeit gestorben sein. Heutigen Jugend-
lichen erscheinen die Jahre des Aufstiegs und 
der Herrschaft des Nationalsozialismus daher 
in mehrerlei Hinsicht sehr fern. Sind die in den 
letzten Jahrzehnten des 20. Jahrhunderts aus-
gebildeten Instrumentarien der NS-Vermittlung 
noch zeitgemäß, müssen sie modifiziert werden 
oder bedarf es gar neuer Formen und Inhalte? 
Die Fachtagung „Pietät contra Popkultur?“ soll 
diese Fragen aus unterschiedlichen Perspektiven  
beleuchten, den Dialog zwischen tradierter 
NS-Vermittlung und neuartigen Ansätzen beför-
dern sowie einen Brückenschlag zwischen Theorie 
und Praxis, Forschung und Vermittlung leisten.

Tagungsort 
Generallandesarchiv Karlsruhe
Nördliche Hildapromenade 3
76133 Karlsruhe 

Nächstgelegene Haltestelle: Mühlburger Tor 

Anfahrt und Parkmöglichkeiten
Vom Hauptbahnhof Karlsruhe aus erreichen 
Sie die Haltestelle Mühlburger Tor mit den 
S-Bahn-Linien S 1 und S 11 sowie mit den Stra-
ßenbahnlinien 2 und 3. Von dort aus sind es bis 
zum Generallandesarchiv noch rund 250 Meter. 
Parkmöglichkeiten finden Sie im APCOA-Park-
haus in der Kaiserallee 11 oder in den Straßen 
rund um das Generallandesarchiv.

Tagungsgebühr 
Die Tagungsgebühr beträgt 35 Euro. Studierende 
und Mitglieder des Lernort Zivilcourage & Wider-
stand e. V. entrichten einen ermäßigten Betrag 
in Höhe von 25 Euro. Getränke und Verpflegung 
sind in der Tagungsgebühr ebenso enthalten wie 
ein gemeinsames Abendessen im Restaurant  
„Kaisergarten“, das Fleischessern und Veganern 
gleichermaßen eine Auswahl bietet.

Anmeldemodalitäten
Sie möchten an der Fachtagung „Pietät contra 
Popkultur?“ vom 11. bis 12. November 2016 teil-
nehmen? Dann melden Sie sich bitte bis zum  
30. September 2016 mit dem beigefügten Formu-
lar an! Sie können es entweder eingescannt per 
E-Mail oder aber per Post an uns zurücksenden: 

Lernort Zivilcourage & Widerstand e. V.
Ettlinger Straße 3a
76137 Karlsruhe
Telefon 0721 8210 1070
info@lzw-projekt.de
www.lzw-verein.de

Übernachtungsmöglichkeit
Sie möchten in Karlsruhe übernachten? Im „Hotel 
Rio“ in fußläufiger Nähe zu Tagungsort und Res-
taurant haben wir für die Nacht vom 11. auf den 
12. November 2016 ein Kontingent an Einzel- 
zimmern reserviert. Die Kosten für eine Über-
nachtung inklusive Frühstück betragen 80 Euro. 
Wenn Sie dieses Angebot nutzen möchten, reser-
vieren Sie bitte bis zum  30. September telefo-
nisch oder per E-Mail direkt im Hotel: 

Hotel Rio
Hans-Sachs-Straße 2
76133 Karlsruhe
Telefon 0721 8408 0
info@hotel-rio.de
www.hotel-rio.de

Die Zeichnungen auf der Titelseite aus der Feder 
von Katja Reichert zeigen Motive aus einigen  
unserer Motion Comics.

Gefördert durch:

Lernort Zivilcourage & Widerstand e. V.  |  Ettlinger Straße 3a  |  76137 Karlsruhe 
Telefon 0721 8210 1070  |  info@lzw-projekt.de  |  www.lzw-verein.de

Kontakt

Fachtagung
am 11. und 12. November 2016
im Generallandesarchiv Karlsruhe



Freitag, 11. November 2016

13.00 	 Begrüßung 
	 Prof. Dr. Wolfgang Zimmermann | Generallandesarchiv Karlsruhe
	 Sibylle Thelen | Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg
	 Selina Fucker | Lernort Zivilcourage & Widerstand e. V.

	 Grußwort
	 Muhterem Aras MdL | Präsidentin des Landtags von Baden-Württemberg

13.30  	 Die Geschichtsarbeit zum Nationalsozialismus
	 vor aktuellen Herausforderungen

	 NS-Geschichte im Spagat zwischen Pietät und Popkultur? Eine Einführung
	 Dr. Andrea Hoffend | Lernort Zivilcourage & Widerstand e. V.

	 NS-Geschichte im digitalen Zeitalter
	 Prof. Dr. Cord Arendes | Universität Heidelberg
	
	 NS-Geschichte in der Migrationsgesellschaft 
	 Prof. Dr. Astrid Messerschmidt | Bergische Universität Wuppertal

	 NS-Geschichte und Präventionsarbeit gegen Rechtsextremismus
	 Prof. Dr. Angela Borgstedt | Universität Mannheim

14.45 	 Pause mit Fixierung von Fragen und Anmerkungen

15.15	 Offene Gesprächsrunde mit Landtagspräsidentin und Referent/innen
	 Moderation: Sibylle Thelen | Landeszentrale für politische Bildung

16.00  	 Wie lässt sich NS-Geschichte heute vermitteln?
	 Ein World Café in drei Runden

	 … mit mehreren kurzen Pausen!

18.30	 Zusammenführung der Ergebnisse

19.00	 Tagesresümee

19.30	 Gemeinsames Abendessen im Restaurant „Kaisergarten“, Kaiserallee 23

	

NS-Geschichte und junge Menschen heute

Vorträge – Gespräche – World Café

Samstag, 12. November 2016

   9.00 	 Ankommen und Begrüßung  

  9.15	 Historisches Lernen im Umbruch? Eine Standortbestimmung

	 „Erzähl doch mal!“ Geschichte wiedergeben – Geschichten weitergeben
	 Andreas Schulz | Landeszentrale für politische Bildung Baden-Württemberg

	 „Bewegt euch mal!“ Aktiv-Modul zur Positionierung

  9.45  	 Praxisberichte aus der außerschulischen Geschichtsarbeit
  
	 Praxisbericht Gedenkstättenarbeit mit Jugendlichen 
	 Dr. Nicola Wenge | Dokumentationszentrum Oberer Kuhberg e. V., Ulm
	
	 Praxisbericht Lebendiges Geschichtsmuseum
	 Petra Zwaka | Jugend Museum Berlin-Schöneberg

	 Praxisbericht Geschichtslabor
	 Barbara Kirschbaum | NS-Dokumentationszentrum Köln

	 Praxisbericht Demokratiedschungel
	 Stefan Querl | Villa ten Hompel, Münster

	 Praxisbericht 7xjung – Dein Trainingsplatz für Zusammenhalt und Respekt
	 Jan Krebs | Gesicht Zeigen!, Berlin
	
10.45 	 Pause

11.00  	 Praxisforen

	 Praxisforum 1:  Gedenkstätte	 Gesprächsleitung: Dr. Nicola Wenge
	 Praxisforum 2:  Jugendmuseum	 Gesprächsleitung: Petra Zwaka
	 Praxisforum 3:  Geschichtslabor	 Gesprächsleitung: Barbara Kirschbaum
	 Praxisforum 4:   Demokratiedschungel	 Gesprächsleitung: Stefan Querl
	 Praxisforum 5:  Trainingsplatz	 Gesprächsleitung: Jan Krebs

12.00	 Vorstellung der Ergebnisse

12.30  	 Wie sieht der Lernort der Zukunft aus? Ein Ausblick 

	 Offene Gesprächsrunde mit den Referent/innen
	 Moderation: Andreas Schulz | Lernort Zivilcourage & Widerstand e. V.
	
13.00	 Ende der Veranstaltung

Wie sieht der Lernort der Zukunft aus?

Impulsreferate – Praxisforen – Gespräch


